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Betreff:
Anfrage nach §5 Abs.1 der GeschO von der CDU Fraktion
Hier: Standorte für Tiny Homes
Beratungsfolge:
27.08.2019 Stadtentwicklungsausschuss

Anfragetext:
1.Welche Chance misst die Verwaltung der Ergänzung des Hagener Wohnungsmarktes 
durch „tiny homes“ für Studenten und spezielle Wohnnutzer bei, ohne das Mietpreisniveau 
zu destabilisieren?
2. Welche baurechtlichen Hürden müssen genommen werden, um Tiny-Home-Areale 
auszuweisen?
3. Wie beurteilt die Verwaltung die Chancen für Tiny-Home-Areale am Südufer des 
Hengsteysees oder in Wehringhausen?

 Kurzfassung

Begründung
Siehe Anlage
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Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

x sind nicht betroffen
sind betroffen (hierzu ist eine kurze Erläuterung abzugeben)

Kurzerläuterung:

    



 

 

 

 

 

 

 

 
CDU-Fraktion Hagen . Rathausstraße 11 . 58095 Hagen 

 
Herrn Vorsitzenden  
 
Dr. Stephan Ramrath 
 
- im Hause 
 

Anfrage für die Sondersitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 27.08.2019 
 
Sehr geehrter Herr Dr.  Ramrath, 
 
gemäß § 5 Absatz 1 der GeschO des Rates vom 08.05.2008 in der  in der Fassung des V. Nachtrages 
vom 15.12.2016 stellen wir zum Thema  
 

Standorte für Tiny Homes 
 
folgende Fragen: 
 

1. Welche Chance misst die Verwaltung der Ergänzung des Hagener Wohnungsmarktes durch 
„tiny homes“ für Studenten und spezielle Wohnnutzer bei, ohne das Mietpreisniveau zu de-
stabilisieren? 

2. Welche baurechtlichen Hürden müssen genommen werden, um Tiny-Home-Areale auszuwei-
sen? 

3. Wie beurteilt die Verwaltung die Chancen für Tiny-Home-Areale am Südufer des Hengstey-
sees oder in Wehringhausen? 

 
Begründung: In den vergangenen Jahren hat – ausgehend von den USA – die Tiny-House-Bewegung 
weltweit Grundstücke verschiedenster Art erobert. Teilweise entstanden diese aus der Not der Immo-
bilienkrise in den USA und als Antwort auf die dadurch ausgelöste Finanzkrise im Jahr 2008. Mittler-
weile ist daraus jedoch auch eine Umwelt- und Nachhaltigkeitsbewegung entstanden, die bewusst auf 
Ressourcenschonung und Ausnutzung von Raumressourcen achtet. Gerade für Single-Haushalte bietet 
diese Wohnform eine interessante Form des Wohnens und der Seite Eigentumsbildung. In Hagen sind 
der CDU-Ratsfraktion Hagen derzeit keine dieser „Kleinsthäuser“1 bekannt. Deshalb wäre es interes-
sant von der Verwaltung zu erfahren, ob entsprechende Aktivitäten auch in Hagen geplant sind, um 
dieser sozial und ökologisch sinnvollen Wohnidee auch hier entsprechenden Platz einzuräumen. 
 

Mit freundlichen Grüßen verbleiben 
  

Gerhard Romberg 
Fraktionssprecher 

F.d.R.  Alexander M. Böhm 
               Geschäftsführer 

 

                                                           
1 siehe Tiny Houses Consulting UG: „Tiny Homes: Wohnen auf kleinem Raum“, aufgerufen unter https://tiny-houses.de/ am 08.08.2019, 
11:14 Uhr, Schleching, Seite undatiert. 
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